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Die hauptsächlichengesetzlichenVorschriften iiber die

Kiiften-Fifcherei in Westprenszetn

G. heißt:Fischereigesetzvom 30. Mai 1874. —- V. heißt:Verordnung, betreffend die- Ausführungdes Fischereigesetzesin der Provinz WestpreuszenVom 8. August 1887.

Die Küstenfischereiwird gegen die Binnensischereiin der

Weichselmündnngbei Nenfähr durch eine gerade Linie

V·§ 4 u. 5 schonzeit)darf

V. §. 15.

WILL Use-WA-

Kehlen (Inkehlen) der reusenartigenNetze(Säcke,Reusen,
Körbe)Strafe bis 150 Mk. oder Hafer

verboten, die auf Eiswegen ansgesetztenZeichen zu zer-

störenoder zu versetzen. Strafe bis 150 Mk. oder Haft.
begrenzt,welche die durch Grenzzeicheukenntlichgemachten 9. Jn den vom Regierlmgspräsidentenaugeordneten Schon- 19» Beim Betriebe dei. Küstenfischeeeiknnnnen die wegen
äußerstenPunkte des festen Landes der beiden Stromufer G, §30· revieren darf, wenn überhaupt,nur in der Zeit gesischt n § nn· Veehntnngdes Zinnnnnenstoßesder Schiffe auf See be-
mit einander verbindet. Werden-fiir ioeichedie Riniere boinRegiernngoprafidenten stehenden gesetzlichenVorschriften in Anwendung. Auch
Zum ,,Fischfang«inl Sinne der gesetzlichenVorschriften znni Fischfange freigegeoen sinds Strafe bis 150 Mk— miissen bei jedem zur KiisteufischereibeuntztenFahrzenge
gehort anchder Fang Von Kreber (Kraob»en)iino oetgts ooei Haft-

·

beim Vordersteven am äußeren Backbord und beim
Wo daher hier der Ausdruck »Fische«gebranchtist- sind itis Die ohne Veifein des Fischer-Zznin Fischfange ans- Hintersteven am äußeren Steuerbord mindestens die
darin die vorbezeichnetenThiere niitbegriffens G- § 19- liegenoen Fischergezengenniffen mit einein Kennzeichen ersten 3««Buchstabeudes Wohnorts des Besitzers, sowie
Es dürfennicht gefangen Werden! Verfehen fein- dnrch Weichesdie Person des Fifchers er- die Nummer der ihm ertheiltenFischereibescheiuigmigmit ver-

u« Fischlaich(Fischeier)und Fischbrnt. niittett Werden kanns Strafe bis 30 Mk- oder Haft bis tieften,"mittels weißerOelfarbe ans schwarzemGrunde ein-
o- Fifche der nachbennnntenArten- Wenn fie- Von oet 1 Woche ". gestricheuenBuchstabennndZiffernvonmindestensSomHöhe

Kopfspitzebis zum Schwanzende gemessen,nicht min- ll. Die Anwendung von giftigen, betäubenden oder explo- eingeschnittenseinedie ienekfiihrendenBoote müssennnßesp
deftens foigendeLängen(Fanginaße)habeni § 12 oirenben Stoffen oeini Fischfang-foioie das Ziifaniiiieii- dem die gleiche Bezeichnung mit 30 (-m hohenZahlen -

Stör: 100 em.

i

« G- § 12s treiben der Fifche bei Nacht initteio Licht ift oerootens und Buchstabenim Segel führen,in dunkeln Segeln mit

Lachs: 50 em. Strafe bis ioo Mts oder Haft; Wer anf beni Geioiisser- weißer,in hellen Segeln mit schwarzerOelfarbe.
Aal: 35 em.

- anf dein er gegen diefe Vorschriftenoerftbßtxnichtfifcheren2(). Auf den zur Beaufsichtigung der Fischerei benutzten
Zauder, Bressen,Meerforelle,Karpfen,Perpel,Rapeu, berechtigtist, den trifft eine Strafe bis 600 Mk..oder

V. 521. Dienstfahezengenhaben die Kni· Obeefischnnistee die

Barbe, Hecht: 28 cui.

·

Gefängnißbis zn 6 Monaten- -

DeutscheKriegsflaggemit einem blauen Anker im linken

Schuepel,is»Nase,Aland, Schleih: 20 em. 12. Die Anwendung von verwundenden Werkzeugen,mit inneren Felde nnd zn beiden Seiten dieses Ankers die

Forelle-«..;Aefchetis Cin· V. § 12, Ausnahme der Angeln,- ist beim Fischfange Verboten-
Buchstaben K. F. in rother Farbe, und eine Göschmit

Gieben, Zärthe, Scholle, Flunder: 15 em. Strafe bis 150 Mk. oderHaft. den Dentichen Farben, in deren weißemFelde sichzie-

Barfch- Piotzy Rotoangei 13 ein« 130 Das Ziifainmeiitteiotn oder Schenchen oti Fische oiiich selben Abzeichenbefinden, und die übrigen Königlichen
Karausche, kleine Maräue: JZ ern. V. § 12. Geräuschist verboten. Strafe bis 150 Mk. oder Haft· Fischereiaufsichtsbeamtennnr die Flagge oder die Gösch
Krebs-: 10 em·

s 14s Bei der Fischeiei in oer Ostsee-soweitsie zit oer Provinz zu sühreu,die sie nach ihrem Ermessen im geeigneten
Strafek bis 90 Mart ooeiHaft« V· § to· Weitpttiißengehört-ist ottAoWenoiiiigooii Schieopiteboni Augenblick zu hissen haben. Bei Nacht tritt an Stelle

Wenn Fischlaich,Fischbrut oder Fische der obengenannten welche mit Segel- oderDampfkraft auf dem Boden . der Fingge n. s. W. eine wehe Signnnateine
Arten, die kleiner sind als oben angegeben, lebend in die des Gewässers geschlepptwerden (Zeesen n. s. w.) ver- Die Führer non Fahrzengeu, welche von Fischerei-
Gewalt des Fischers fallen, soisinddiefeibenfofortroieoer boten· "

i
"

- beamten angerufenwerden, oder welchen durch wieder-

mit der gehörigenVorsichtin das Wasser zn setzen- 15. Kein Fischer darf in- den-Iandesjenigen fallen, derschon holte-ZHisseii·,«Herabsasseuund Wiederhisseu der Flagge
Fifchtnich-Fifchbrutund untermaßigeFische nno Kreofe

V« § m, fischt,oder vin die Zuglinie desjenigen einbiegeu, der seine oder Laterne ein Zeichen gegeben—

wird, haben sogleich
dürfenweder feilgeboteu, noch verkauft, nochversaudt Fischergezengebereits ausgeworfenhat.

«

"

die Segel zu streichenoder mit dem Rudern einzuhalten
Werden- gieichoielob fie ans Seichtossettettoder nicht ge- 16. Der Betrieb der Fischerei,darf die Schifffahrt nicht be; und beizulegen. Ueberhaupthat, wer von veinemAnf-
fchiossenenGewassernentnommen sinds Strafen bis ooMaik

Be § in hindern oder stören Feste oder schwimmendeFischerei- sichtsbeamtenoder Aufseher angerufen wird, dem Ruf
oder Haft« Nnr oet Regitiitogsptasidttttkamt Ausnahmen

vorrichtungen und alle sonstigenFauggeräthemüssenso Folge zn geben Und- namentlich anch anf dein Eife- nicht
davon zn befonderen Zwecken geftattens -

aufgestellt oder ansgoiogk sein, daß dioskeieFahrt der
«

eher von der Stelle zu weichen,als bis er dazu aus-

Von Sonnabend Aoetio o Utit bis elSiotttttItgAbend 6 ithr Schiffe nicht behindert -i-wird. Die zur Befestigungder drnckiichermächtigtifts Strafe bis i50 Mts oder Haft-
ist der Fischfang Verboten twocheutttcheSchonoett«) Fanggeräthe eingeschlagenenPfähle (Pricken) müssen 2l. Die Fischereianffichtsbeanitenfind jederzeit befiigt- die

Strafe bis ioo Matt oder iHatb ,
»

» . mindestens 1 Meter iiber den mittleren Wasserstandher- G. § 47. beim Fischfange im Gebrauch befindlichenFanggeräthe
In der Zeit Vom to« Apttt bis i4’ Ium tzuthtahrs-

vorragen und nach beendigter Fischerei herausgezogen sowie die iu Fischerfahizengeu vorhandenenFanggeräthe
« , . .

·

werden; die Pricken unter Wasser abgesägt oder ab- und . Fische einer Untersuchung zu unterziehen. Auch
Irisan den Strecken-anf denen die Fifche iaichen-nicht

gebrochenstehen zu lassen ist verboten. Die Strom- (

können von deuselbenFischbehälterjederzeitdurchsuchtwerden«
gefifchtWerden (oieieStrecken werden vom Regierungs-

rinnen nnd die Eingängeder Jnioiekelh Flüsse,Bache- 22. Wird Jemand bei einer Uebertretung oder gleich nach
prafidentenbezeichnet)-

« « .
. Kanäle nnd Gräben dürfennicht mit feststehendenNetzen derselben betrofer oder verfolgt, so sind die der Ein-

n· mit Netzen, welche mit Strömung treiben, sowie mit
gesperrt werden Strafe bis i150 Mk oder Haft

. . » -

« » » » »

. -
-

.

« ziehung unterliegenden Gegenstande,welche er bei sich
Netzen, welche mit mehreren Wanden (Ladeung)ver— .

l» »

· « » ·

.

,

n del Iämn i
..

· ,
«

- 17. Die Fischer haben bei dem Fischfangedarauf zu achten, G. §48fnh1t, In Befchiag zn nehmen«J 1 i chei Fallen
schen findtnicht getttchttoetdett § 18« daß die zur Bezeichnungder Fahrt oder zur Bezeichnung können die bei der Uebertretung gebrauchtenFischergeräthe

Straiet bis 150 Mark oder Hatt
»

— von Schourevieren ausgelegten Tonnen Bojen oder nnd Fahrzenge gepfändetWerden- Diese der Einzithng
Ausnahmen von der Jnnehaltnng der wocheutltcheuund

. .

»

-
« . «

t il· den Ge enständesind dem nächstenOrts-
.

»

-»
«

können nne in besonderen sonstigenMerkmale durch die Netze und Leuten nicht mcht un er regen g
· »der Frithiahts Fchoiiztittite b d fortgezogen oder. verrückt- wekden« Wenn solche Zeichen vorstande aus Gefahr und Kosten des Eigenthümer-szur

Fällen vom Reoimmgsprattdtnteuetlainowereits-i« e verrücktsind, so muß dies von dem Fischersogleichder Aufbewahrung zu überliefern,jedoch gegen Niederlegnng
Es tit verboten ohneErlaubnißbisRegteutixkgsptaxitieu

en

nächstenLootseustation oder der nächstenPolizeibehörde einer der Höhe nach vom Ortsvorstande zu bestimmeudeu
mit Netzen oder anderenFanggetttthtutSa

entd. gtenr angezeigt werden. Die nach festen Gesichtspunktenauf baaren Summe, Zwelche dem Betrage der etwa zu ver-

Körbeu u« t· w«) zu,tttcheut denn.Maschetto et
«

eit«
dem Lande oder durch Tonnen oder Bojen auf dem hängendenGeldstrafe nebst den Kosten·derAufbewahrung

uungen im nassen Zustande an jeder Seite (von der
W .

»
»

. » » »

d d Wertes des Pfandnnckes gleichkommtzurück--
"

s b·s ur Mitte des nächsten offer bezeichnetenHannifchifffahrtszeichenUn Piitziger o ei eot
. i. .

»

.

«

Mitte dts Wen Knoteisp z
. -

»

Wick müssen in einer Breite von 75 m von Stelluetzeu zugeben. Die Niederlegung kann bei dem Ortsvorstaude
Knotens gemessen)nicht mindestens eine Weite von

»bleb St
·

1501Mk d «t oder erichnicherfolgen GeschiehtdieNiedereegmlgnicht
27 ein« habeni

tm et en« rate
-.

i o er Hatt «

g

T k nn der e «ändete Ge enstandi2

18. Die Fischermüssendie bel der Winterfischerei(anchbeim iiiitettittto8 agent to»a, .

g tit» ,

g
»

V« §19. Anistechen)gehnnenen Eisstnckennnnttelbae neben den auf Verfügung des zustandtgenRichtersoffentlichversteigert

: Oeffunngen nnd Löchernaufrecht stellen und dürfen die- werden«
» »

·

selben nicht unter das Eis schieben. Die Löcherzum 23. Wer zur Begthng einer onrch die fifchereipoiizeitichen
X- Einlegen nnd Anfziehender Netzemüser durch Strauch- G, § 52, Vorschriftenmit Strafe bedrohtenUebertretung sich seiner

—

stangen oder ans andere leicht sichtbareWeise bezeichnet Angehörigen,Dienstboten- Lehriinge vodervArbeiterais

werden. In und neben gebahntenund ansgestecktenEis- Theilnehmer bedient, haftet, wenn diese nichtzahlungs-

Diese Vorschrift erstrecktsich auf alle Theile der Netze wegen bis zu einer Entfernung von mindestens 4 m von fähig·sind, neben der von ihm selbst verwirkten Strafe
und anderen Fauggeräthe,mit alleiniger Ausnahme der denselben dürfen keineLöchergehauen werden. Es ist für die- von denselben zu erlegendeuGeldstraer.
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